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205. Versammlung der Fachschaften (VeFa UP) 

 

Digital via Zoom    21.01.2021 

Tagesordnung 
0. Beschlussfähigkeit / Tagesordnung / Protokolle der letzten Sitzungen 203. - 204.  
1. Mitteilungen 

1.1 Mitteilungen des Präsidiums 
1.2 Mitteilungen des Allgemeinen Studierendenausschusses (AStA) 
1.3 Mitteilungen des Studierendenparlaments (StuPa) 
1.4 Mitteilungen der Fachschaftsräte (FSRs) 
1.5 Mitteilungen der Gäste 

2. Onlinelehre und Prüfung 
2.1 Präsenzprüfungen 
2.2 Veränderungen in der Prüfungsordnung (BAMAL-O) 
3. Sonstiges 

 

Anwesende 
Präsidium:  Luzie Freitag, Sven Götzmann, Philipp Okonek, Sophie Schreyer  

 
Fachschaften – 28 von 35 stimmberechtigen Fachschaftsräten 
 

• AnglAm 
• BCE 
• CogSys 
• DE 
• Geoökologie 
• LaGeo 
• Geowissen- 

schaften 

• Germanistik 
• Geschichte 
• Informatik 
• Inklusion 
• Jura 
• Klassphil 
• Künste u.       

Medien 

• LER 
• Lehramt 
• Linguistik 
• Maphy 
• Musik 
• Philosophie 
• PuV 
• Primar 

• Psycho 
• PuV 
• Slavistik 
• Sport 
• WAT 
• Wiwi 

 
Allgemeiner Studierendenausschuss (AStA) 

• Pierre Harder, AStA/FSR Referat 

• Katherina Kraft, AStA/Geschlechterpolitik  

• Johanna Lagemann, AStA/Presse- und Öffentlichkeitsreferat 
 
(weitere) Gäste 

• Keine 
 

Protokollant:  Sophie Schreyer 
Format der Darstellung von Abstimmungsergebnissen: (Dafür / Dagegen / Enthaltungen) 
Beginn: 18.15 Uhr 

 

0. Beschlussfähigkeit / Protokolle / Tagesordnung / Mitteilungen des Präsidiums 

0.1 Beschlussfähigkeit: 
28 von 35 (stimmberechtigten) FSRs anwesend. 

0.2 Tagesordnung 
Die Tagesordnung wird einstimmig (28/0/0) angenommen. 

0.3 Protokoll der letzten Sitzungen (203. - 204. VeFa) 
Die Protokolle werden zu (24/0/4) angenommen. 
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1. Mitteilungen 
1.1 Mitteilungen des Präsidiums 
- Micha hat die Wahl nicht angenommen → bleiben zu viert im Präsidium 
- Die Satzungsänderung zur  Regelung der FSR Finanzanträge vom Stupa wurde angenommen 
- Wir haben eure Verteileradressen aktualisiert, sollte ein FSR immer noch keine Mails bekommen, bitte 
meldet euch umgehend bei uns. Auch bei sonstigen Änderungen seit eurer Registrierung.  
- Nach der positiven Abstimmung auf der letzten VeFa Sitzung haben wir auch die Stellungnahme zur AKDPSU 
rausgeschickt. 
 
1.2 Mitteilung des Allgemeinen Studierendenausschusses (AStA) 
Pierre AStA: Antrag zur Neujahrsrede erfolgreich? Zukünftig werden wahrscheinlich nicht alle Mitglieder der 
Parteien automatisch eingeladen, wenn sie gegen die Prinzipien der Uni verstoßen, soll heißen, dass in dem 
Fall Ersatzmitglieder gesucht werden müssen oder können und dass das natürlich gleichermaßen für alle 
Parteien gilt, nicht nur die AFD, außerdem gibt es ein Vernetzungstreffen des Fakultätsrats nächsten Mittwoch.  
Es wäre ganz sinnvoll wäre im Zuge dessen, dass FSR Mitglieder so häufig wechseln und wir doch von einer 
größeren Herausforderung sprechen, um dies immer mit gleichbleibender Kompetenz bewältigen zu können, 
zwei Fortbildungen im Jahr (WiSe – Akademische Fortbildung; SoSe – Soziale Fortbildung) anzubieten. Zum 
Beispiel: Wie geht man mit der Institutsleitung um, wie mit sexuelle Belästigung (GEPO Input) an der Uni – 
FSR könnten zukünftig auch Ansprechpartner sein für sowas, weil sie ihre Studis kennen, es  wäre evtl leichter 
sich jemand bekanntem anzuvertrauen. Vorschläge dafür nehme ich auch gern entgegen und sie können am 
Ende in der VeFa abgestimmt werden. Feedback dazu bisher? 
Slavistik: Super Idee, sollte auf jeden Fall eingeführt werden. 
LaGeo: Erleichterung für die Arbeit als FSR – wir wären dafür. 
Pierre AStA: Das Referat beabsichtigt einen Leitfaden für die FSR rauszubringen, eure Mitarbeit ist dabei sehr 
gefragt, ihr könnt Verbesserungsvorschläge gern an mich senden. Zum Beispiel in Kap 6. sollen FSR berichten, 
was bei ihnen besonders gut gelaufen ist, was macht ihr immer, was läuft gut, Wie macht ihr super gute Social 
Media Werbung? usw. – ihr habt aus der Erfahrung heraus meistens noch bessere Vorschläge als ich. Bis zum 
nächsten Monat soll dann das Feedback beendet sein, damit man das Ergebnis bei der nächsten VeFa 
vorstellen kann und er bis zum Ende des Semesters veröffentlicht werden kann. 
Slavistik: FSR sind sehr unterschiedlich und man sich an anderen ein Beispiel nehmen und vergleichen. 
DE: wir haben sehr viel Material vorhanden, was wir für FSR Leitfaden vorschlagen können, sogar mehr als 
dort wahrscheinlich Platz finden würde. Kann gern geteilt werden, das meiste steht auf unserer Website. 
 
FSR Leitfaden:  
https://www.vefa.uni-potsdam.de/wp-content/uploads/2021/01/Leitfaden-fuer-FSR-Januar-Version.pdf 
 

 
Slavistik: Studi mit Teilzeitstudium kann ihr Studium nicht verlängern, weil ihr Studiengang angeblich nicht 
für ein Teilzeitstudium geeignet ist und die vorherigen Semester quasi als Fehler verbucht werden. Es hätte 
nie für ein Teilzeitstudium zugelassen sein sollen, was ja nicht der Fehler des Studi ist. Hinzu kommt, dass man 
momentan eine lange Zeit auf eine Antwort seitens der Uni warten muss; Kommunikation sehr schwer, sehr 
viele Studiengänge die nicht für ein Teilzeitstudium geeignet sind, unter anderem eben  Inklusion, FSR sollten 
in ihrer Studiordnung nachsehen und ggf. in der Institutsratssitzung darüber sprechen. Das Wichtige ist, dass 
man mit Teilzeitstudium Hartz 4 beantragen kann, man darf zwar nicht so viele LP erlangen, aber gerade für 
Eltern (alleinerziehend) nimmt es den Druck.  
Musik: Woran liegt es das es kein Teilzeitstudium für diese Studiengänge gibt? 
Slavistik: Legt das Institut selbst fest, z.B. ob man Auslandsaufenthalte tätigen muss, ob Prüfungen nur in 
bestimmten Semesters gemacht werden können, was dann mit Teilzeitstudium länger dauern kann, also 
insgesamt sehr unterschiedliche Hürden 
LaGeo: Trifft das auch auf Lehramt zu? 
Slavistik: In der Tabelle, die man dafür normalerweise findet, steht es nicht mit drin, also gehen Studis in der 
Regel davon aus, dass sie nicht betroffen sind, was der Fall bei der Studentin war und jetzt quasi als Fehler 
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gemeldet wurde. Man kann aber den Familienservice kontaktieren, die haben die richtigen Angaben dafür 
 
1.3 Mitteilungen des Studierendenparlaments (StuPa) 
Phil: zur Kenntnisnahme – es gab eine Stellungnahme zu Präsenzprüfungen, wir warten jetzt auf die Antwort.   
Es wurde ein AK für die autonomen Beschäftigten gegründet, es gab Unterstützungsschreiben für Purple over 
Night und eins für kostenlose Menstruationsartikel an unserer Uni. Weiterhin sind auch noch folgende 
Positionen im AStA vakant: AntiRa, Internationales, Presse und Öff, Umwelt 
 
1.4 Mitteilungen der Fachschaftsräte (FSRs) 
keine 
 
1.5 Gäste 
Phil: Senatsvertreter haben noch offene Studi-Posten in den Senatsgremien (Lehr und Studium) bekannt 
gegeben, könnt ihr auch nachsehen was überall gesucht wird und wie oft man sich dafür treffen muss usw.  
Am 02.02. 19-22 Uhr wird eine FZS Prüfungsrecht Veranstaltung geben – könnte gern auf deren Website 
nachsehen: https://www.fzs.de/termin/online-pruefungen-proctoring-aus-juristischer-perspektive/ 
→ „Online Prüfungen und Proctoring“ (Maßnahme zur Isolierung wären Onlineprüfungen – viele Unis streben 
das an, um den Klausuren gerecht zu werden, weil sie  momentan eigentlich nicht mit dem Datenschutz 
vereinbar sind) 
Die Ehrenamt AG hat außerdem eine Aktualisierung für die Visualisierung der Selbstverwaltung an der Uni  
vor, die Studis sollen damit besser informiert werden; da die Studienkommission eigene Website hat, haben 
die auch eine eigene Visu, deshalb ist diese Visu (PP) etwas vereinfacht 

 

2. Onlinelehre und Prüfungen 

 
Phil: Rahmenordnungsänderung Bamala-O geprüft und bestätigt, Aktualisierung folgt demnächst also auch 
offiziell (Amtl. Bekanntmachung) Worauf können wir uns in Zukunft beziehen: Auch zu Onlineprüfungen usw., 
Stellungnahme des AStA zuerst? – Mail vom AStA ans Stupa mit Bitte um Stellungnahme – Stupa hat dies 
getan – bitte um Präsenzprüfung zu verzichten, sollte bei allen angekommen sein, wenn man das Bedürfnis 
hat nicht zu der Prüfung zu gehen, sollte einem kein Nachteil entstehen. Veränderungen allgemein: Rügerecht 
und Pflicht: zum Beispiel PC stürzt ab, sofort melden, und am besten gleich belegen (Mit Foto bsp.). In 8a 
Onlineprüfungen überhaupt erstmals erfasst im Gegensatz zu elektronischen Klausuren. Es muss 
vorausgesetzt werden, dass synchron gearbeitet wird. Prüfungen müssen in einem angemessenen Zeitraum 
vorher bekanntgegeben werden. Prüfenden müssen technische Tests ermöglichen, auf Antrag sind 
Präsenzprüfungen zu ermöglichen, Studis haben das Recht dazu. Außerdem sollte eine Identitätsüberprüfung 
stattfinden, wie das umgesetzt werden kann, wenn alle (mehr als 100) Personen gleichzeitig geprüft werden, 
ist noch fraglich. Eine Teilnehmerbegrenzung regelt der Prüfungssauschuss bzw. muss vor der Anmeldefrist 
angegeben werden. Verschiedene Härtegrade in unterschiedlicher Schwere (zum Beispiel welches Semester 

man ist, Bevorzugung bei Pflichtmodulen und Begrenzung der Semester zum Beenden des Studiums) - Recht 
auf Online Prüfung gibt es momentan nicht!   
Johanna AStA: Es wurde zu Präsenzprüfungen als Thema aufgerufen, über 400 Mails sind in der Folge 
eingetroffen, Studis sind vor allem negativ eingestellt gewesen. Wenn man in der  Online Prüfung eine 
schlechte Internetverbindung hat und evtl. sogar einen Abbruch hat – was dann? Priorität für uns, vor allem 
Leute zu schützen, die sich bei Präsenzprüfungen unsicher fühlen und dass Alternativen angeboten werden. 
Was können Studis unternehmen außer Nachteilsausgleich? – System ist völlig überlastet.  
Geschichte: Was ist denn längerfristig der Plan für die Studis? 
Johanna AStA: Es wird noch einen Austausch mit Herrn Musil morgen geben, wo wir das Statement weiter 
besprechen. 
Pierre AStA: das Ziel ist nicht sämtliche Prüfungen als Präsenzversion abzuschaffen und sollen auch nicht, 
sondern nur unnötige Klausuren, bzw. die bei denen es ermöglicht werden kann, dass die als Online Prüfung 
umgestellt werden. Da wir keine Übersicht über alle Veranstaltungen haben, ist es schwierig, diese 
Veranstaltungen bei denen das zutrifft alle rauszufiltern – FSR sind in der Pflicht darauf aufmerksam zu 
machen und dann damit zum ASTA oder Herrn Musil zu gehen 

https://www.fzs.de/termin/online-pruefungen-proctoring-aus-juristischer-perspektive/
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Gecko: Dozierende sind oft nicht mit dem Umgang für Online Seminare vertraut und das erschwert das Lernen 
ungemein, Arbeitsmittel werden nur dürftig oder sehr unorganisiert hochgeladen.  
 
LaGeo: sehr unflexibel an der Uni Potsdam, an anderen Unis gibt es da schon Alternativvarianten, mehr  
Arbeitsaufwand als normale Seminare mit Onlineseminaren 
Geschichte: Seminare funktionieren eher mittelprächtig, die Dozierende tragen nur ihre Sachen vor und das 
wars, alles was darüber hinausgeht ist sehr schwer, weil viele nicht Technik affin sind. Wir tätigen seit dem 
SoSe eine Umfrage, was sich verbessert oder verschlechtert. Man kann nicht alle Dozierenden dazu 
überreden sich umzustellen, selbst wenn es nötig wäre.  
Johanna AStA: Große Teile der Onlinelehre werden Kritisch angesehen. 
Slavistik: Machen Dozierende können was damit anstellen, und es gibt andere, die gar nicht darauf einsteigen.  
Germanistik: Es gibt bei uns auch unkooperative Dozierende, aber natürlich sind nicht alle so.  
Musik: Gesangsunterricht online sehr schwierig, aber wird irgendwie umgesetzt und die Dozierende 
bemühen sich bei uns sehr, dass das klappt. Klausuren wurden stark im FSR diskutiert, wäre sinnvoll erstmal 
mit dem Dozierenden zu reden und nicht versucht sich über alle Gremien hinwegzusetzen. Nur wenn gar 
keine Ansicht kommt, sollte man sich dann an offizielle Stellen wenden.   
Luzie: finde auch, dass spezifische Probleme erstmal unter uns geklärt werden sollten (in der Fachschaft), Mir 
ist gar nicht bewusst, wie Dozierende technisch auf die Umstände vorbereitet wurden? Jetzt mehr den je 
wäre technische Unterstützung für Dozierenden notwendig, um da auch voran zu kommen.  
Phil: Es gibt eine Infoseite für Dozierende für Onlinelehre. Angebote sind aber freiwillig und die werden vor 
allem von Leuten wahrgenommen, die eh schon überdurchschnittlich gut damit umgehen. Andere wiederum 
lehnen es aus verschiedenen Gründen ab, daran teilzunehmen, obwohl sie mehr darauf angewiesen wären, 
vielleicht aus Stolz oder weil sie sich dafür schämen, nicht so gut darin zu sein. Es gibt auf jeden Fall 
Bemühungen,  Räume offen zu halten (wegen Präsenzprüfungen – mit angehängten Online Prüfungen). Vor 
allem bei Musik und Sport sind Präsenzprüfungen ja unumgänglich. Anderer Punkt ist, dass bei Seminaren zu 
Beginn „Präsenzprüfung“ angegeben werden sollte (Studis sind informiert), sonst könnte darauf bestanden 
werden, eine Alternative bereitzustellen.  Sollte die Prüfung ins nächste Semester verschoben  werden, 
könnte es durch andere Umstände (die zum späteren Zeitpunkt in Kraft treten) von Studis angefochten 
werden. Hinzu kommt die Frage, warum zum Beispiel genauso viele Termine in Präsenz angeboten werden, 
wie zu normalen Zeiten auch und nicht mehr. 
Musik: Fortbildungen sind angeboten worden, also ist das keine Ausrede mehr, dies nicht umsetzen zu 
können  
MaPhy: Präsenzprüfung bei uns bisher mit keinen Beschwerden von Studis absolviert worden. Auch während 
der Onlinelehre haben einige Dozierenden eben nur Screensharing bedient, andere haben das besser 
umgesetzt, gab aber insgesamt keine größeren Probleme damit. In der Bamala-O steht das alle Studis nach 
der gleichen Prüfungsfassung geprüft werden sollen. Ansonsten Nachteilsausgleich weil man zu weit weg 
wohnt und nicht zur Uni fahren darf, obwohl Präsenzklausur vorgesehen ist? 
Phil: Prüfungsform bleibt für alle gleich, da Präsenzklausuren meistens nicht festgelegt sind; steht meistens 
nur da „Klausur“,  also nicht genau welche Art.  
DE GAST: innerhalb eines Semesters SOLLEN aber nicht MÜSSEN alle Studis die gleiche Prüfungsform ahben, 
ist also auch keine unumgängliche Auflage? man davon also evtl. abweichen 
Johanna AStA: Nachteilsausgleich kann momentan nicht mehr rechtzeitig bereit gestellt werden, weil 
überlastetes System.  
Phil: Nachteilsausgleich muss sowieso bereits vor dem Semester beantragt werden. Gleiches gilt für 
Urlaubssemester usw. – wäre jetzt also eh zu spät für die jetzigen Prüfungen.  
Slavistik: LehrerInnen sind verpflichtet sich weiterzubilden, wie sieht das bei Dozierenden an der Uni aus? 
Phil: nur Juniorprofessur könnte evtl. verpflichtet sein, die „normalen“ Dozierenden nicht.  
WiWi: Müssen Online Klausuren Open-Book-Klausuren sein? Da kann man nämlich nicht hin und herspringen 
zwischen den Aufgaben bzw. zurückspringen, wenn man eine Aufgabe vielleicht er später bearbeiten möchte 
oder man sich unsicher ist und einem später noch was einfällt. 
Germanistik: Hatten das auch schon, kann man nicht ändern.  
DE: Wir hatten das als Klausur in 3 Teilen. Jeder Teil wurde extra abgeschickt und dann wurde erst der nächste 
Block freigeschalten. Falls bei einigen Personen die Verbindung abbricht, kann der Fortlauf quasi gesichert 
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werden 
Germanistik: Wenn es in der Prüfungsordnung drin steht, wie diese oder jene Prüfungsform benotet wird, 
kann das nicht mehr geändert werden wegen der Pandemie oder? Also, dass man z.B. ein Essay statt Klausur 
schreibt.  
Phil: Arbeitsanweisung ans StuPa wird benötigt und kann im Nachhinein nicht geändert werden(!) 
DE Gast: kann nicht geändert werden 
Phil: Nur eine zum Anmeldezeitraum bekannt gegebene Version gilt und die muss dann eingehalten werden. 
FSR DE: war es nicht „soll“? Also man kann davon abweichen, weil da steht kein „muss“? 
Philo: Bei uns gängig, dass Essays als Prüfungsform angeboten werden, funktioniert gut. 
Slavistik: Dozierende ziemlich flexibel, erlauben auch Klausurersatzleistung. Kommt eben auf die 
Dozierenden drauf an. 
KUM: bei uns wurde Präsenzleistung um 2 Monate verschoben, DozierendeR wollte auch keine 
Onlineprüfung anbieten und falls unbedingt Online, dann würde der Inhalt definitiv schwieriger sein, damit 
man nicht einfach nachsehen kann, was die Lösung ist. 
Phil: wir sind momentan schlechter an der Uni vorbereitet, als wir dachten (immerhin war der Zustand etwas 
abzusehen, dass er nicht so schnell vorbei sein wird) und wir warten auf die Ergebnisse des morgigen 
Gesprächs. 
Johanna AStA: Ergebnisse werden auch im Newsletter stehen. 
MaPhy: Fakultätsratssitzung nächsten Mittwoch, wo wir das Thema nochmal aufgreifen werden. 
 

 
DE: Bargeld fällt ja häufiger an, größere Mengen Bargeld werden bewegt,  gibt immer mehr die Unsicherheit, 
dass man sich verzählt, in der Bank an den Münzzähler gehen, geht ja momentan auch nicht weil wir kein 
eigenes Konto mehr haben, wäre also keine schlechte Idee evtl. einen Münzzähler anzuschaffen 
Präsidium: Kosten? 
DE: 150 bis 200€ 
Präsidium: also eher sowas für jeden Campus einen, sobald Veranstaltungen wieder laufen, könnte man da 
durchaus drauf zurückkommen 
DE: gemeinsames Inventar: man braucht den ja nicht so oft, also eher doch zum Verleihen an alle (FSR) 
Slavistik: Mechanische Zähler gibt es auch, bei uns sind es so wenige Ausgaben, dass wir das gar nicht 
brauchen, es gibt auch Rechenbretter, die dafür super funktionieren 
DE: es geht wirklich um Münzzähler und kein Scheinzähler, gerade weil Studis echt ihr gesamtes rotes Geld 
auslegen bei Feiern.  
Phil: ein FSR müsste sich in Griebnitzsee und Golm dazu bereits erklären, den zu aufzubewahren, weil die 
VeFa da keine eigenen Räume hat 
Sven: wie groß ist das, kann man das händeln? DE hat ja sogar eine Kasse, weshalb braucht man noch 
Münzzähler. Es gibt mehrere Rechenbretter, auch zum Ausleihen, Lehramt FRS meinte, sie brauchen auf jeden 
Fall keinen 
Luzie: Lesecafé – Golm Freiraum – da wird auch täglich mit Münzen gearbeitet und in dem Sinne würde das 
Lesecafé wahrscheinlich gern Ausleihstation für die FSR sein. Und der wäre in Benutzung. 
DE GAST: Es gibt Veranstaltungstechnik auf einem Campus, deshalb ist es die Frage ob man wirklich für jeden 
Campus extra was braucht, wenn man eh am Neuen Palais ausleihen geht 
DE: 4,5 KG mit 30x30 cm wären die Maße ungefähr. Es geht weniger darum was drin ist, sondern um die 
Überprüfung der Kasse im Nachhinein 
Phil: wäre auch ein hygienischer Aspekt – wenn man nicht alle Münzen anfassen muss 
Luzie: man verzählt sich ja auch mal beim rausgeben. Wäre vielleicht auch für Hochschulgruppen interessant. 
Wenn man die im Freiraum aufstellt, wo man die sowieso so halb benutzen würde, auch wenn auf jedem 
Campus einer ist und man nicht erst zum anderen Campus fahren muss. Und man muss dazu davon erstmal 
wissen, weil das nicht unbedingt der Standard für Veranstaltungen ist, wenn man sich den ausleihen will 
Slavistik. Nettes Gimmick aber nicht unbedingt notwendig 
DE GAST: gerade, wenn man die ganze Zeit schon Stress hatte und man sich nicht unbedingt verzählen will, 
wenn es um FSR Gelder geht, wir leihen uns sowieso schon immer die Sachen am Neuen Palais aus und 
würden den in dem Zusammenhang mit ausleihen, könnten eben auch andere davon profitieren. Wäre auch 
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kein so großer finanzieller Aufwand für die VeFa 
 
GO Antrag - Meinungsbild generell Anschaffung eines Münzzählers: (11/10/8) 
 
Pierre AStA: da ist noch Potential da, DE könnte vielleicht trotzdem den Antrag stellen beim nächsten Mal, 
nachdem alle FSR sich nochmal beraten haben 
 

 
Präsidium: Keine Zeit für bestimmte Aufgaben innerhalb des FSR, weil zu wenig Leute - Möglichkeit 
Assoziierte dazu einzustellen als Unterstützung 
Pierre AStA: assoziierte Mitglieder zu bestimmen wird über eure Satzung geregelt, könnt ihr also mit 
aufnehmen/ändern. Hab persönlich die Erfahrung gemacht: für eine Übergangsphase von alten zu neunen 
Mitgliedern, um da Absicherung zu haben, sehr nützlich  
Slavistik: Auf einer Sitzung gewählt, aber nur von den FSR Mitgliedern, nicht von der Vollversammlung. Haben 
selber 2 assoziierte Mitglieder, die je ihre Qualitäten haben, Strukturierung ist da aber auf jeden Fall 
notwendig, wenn es so viele FSR Mitglieder dazu sind 
Phil:  eher Wertschätzung für die Mitglieder. Gremientätigkeit kann nur für die „richtigen“ Mitglieder 
bescheinigt werden. Meistens geht es auch darum Personen für den FSR während des Semesters zu gewinnen, 
die dann als assoziiertes Mitglied direkt mit einsteigen können.   
LaGeo: Können gern dazu Infos weiterleiten, wie wir bisher damit umgehen. 
Sven: Man hat die Teilhabe wie ein FSR Mitglied und kann sich gern mit einbringen, auch wenn man nicht so 
viel Zeit hat, um sich dem vollends zu widmen.  
DE GAST: Welche Aufgabe kann man denn da z.B. an die Mitglieder abgeben? 
Musik: Assoziierte haben alle Rechte - außer Finanzen. In unserer Satzung steht, dass nicht mehr als die Hälfte 
der FSR Mitglieder Assoziierte sein sollten. Man kann alles Mögliche an Aufgaben zuteilen. Muss sich auch 
nicht konkret ein Aufgabenfeld beschränken. 
Phil: Studienkommission kann zum Beispiel eine sein, oder Projekte die auch außerhalb des FSR stattfinden 
und keins der FSR Mitglieder hat Zeit dafür oder PR Arbeit.  
MaPhy: Assoziierte können auch im Institutstrat sein. Sie können auch die Social Media Arbeit oder 
Gremienarbeit generell unterstützen.  
Slavistik. Zwei Mitglieder (Assoziierte) wollen auch zukünftig dem FSR bei uns beitreten, Meinungsbild und 
Arbeitsteilung wird da erleichtert. 
Gecko: Was ist denn der Vorteil der Assoziierten? Brauchen keine Vollversammlung für die Wahl? Wir haben 
Kommoliton:innen, die uns so oder so helfen. 
LER: Assoziierte haben beschränktes Stimmrecht. Es ist vor allem von Vorteil, wenn ihr eure Wahlen schon 
gehalten habt, aber es wollen trotzdem mehr mitmachen. 
Sven: Assoziierte haben den Vorteil, dass sie nicht sofort eine Verpflichtung eingehen müssen, je mehr 
Mitglieder desto mehr Koordination notwendig und desto weniger M. fühlen sich wirklich involviert und 
übernehmen Aufgaben, weil ja „genug“ andere dafür da sind. Man sollte sich also die Anzahl schon genau 
überlegen, ob sie für einen sinnvoll ist.  
Slavistik: Ihr (Gecko) habt ja fast 20 Mitglieder, ist ja Wahnsinn. Man umgeht die Vollversammlung und die 
Leute haben einen Titel, um für die Fachschaft zu handeln, wenn man AssoziierteR ist. Können auch noch 
mehr Ideen für FSR einbringen.  
Gecko: für einfache Mitglieder nicht so notwendig aber ok.  
Phil: Mitgliederbegrenzung in der Satzung der FSR – mit Assoziierenden kann man sich über diese Zahl 
hinwegsetzen.  
 

 
DE: Thema letzte VeFa Sitzung: Wie lange über bestimmte Themen geredet wurde, insgesamt gefühlt 
unproduktive Diskussion in der VeFa 
Luzie: VeFa wurde als Plattform genutzt um anderer Probleme auszuweiten 
Pierre: FSR sollen mitwirken, damit seine Studis eine politische Meinung bilden können. Alle Themen über 
Politik können grundsätzlich als Anstoß genutzt werden 
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DE GAST: Man sich aber dennoch damit auseinandersetzen, welche politischen Themen hier diskutiert 
werden sollen. Im Leitfaden steht, FSR sollen auch über ihr Institut hinaus mit Themen auseinandersetzen, 
wir hatten dazu ein Meinungsbild einer Vollversammlung von 2016, in der wir uns für politische Neutralität 
entschieden hatten, wir werden das wohl in Zukunft nochmal aktualisieren. Aber: beide Themen wurden 
bereits im StuPa besprochen. Warum muss man das nochmal in unserem Gremien ausweiten? 
MaPhy: weniger die Themen, sondern eher die persönliche Auseinandersetzung. Man sollte drauf achten, 
die Thematik nicht so zu streuen, um es nicht noch weiter hinauszuzögern, VeFa sollte aber auf jeden Fall bei 
sowas mitreden 
Präsidium: Allgemeinpolitische oder hochschulpolitische Themen muss man unterscheiden, Verlauf  der 
Diskussion war schon eine Zumutung, Redezeit von 5 Minuten musste Konsequent beachtet werden, sowie 
auf den Umgang miteinander und Aussagewiederholungen usw.  
Slavistik War schon sehr anstrengend, aber eben auch enorm wichtig, dass wir über sowas reden, (inwiefern 
meine Anträge da auch zielführend waren ist auch dahinzustellen), viele Rechtfertigungen sind eingeflossen 
usw. Man hat die GO Anträge und ein Recht auf Enthaltung, falls man politisch neutral bleiben will.  
Präsidium: Hinweis auf die GO ist richtig. Man sollte sich mit ihr unbedingt vertraut machen.  
Sven: Präsidium hat sich der Kritik gestellt, dass die Moderation strenger laufen muss, war aber 
Ausnahmesituation für uns alle gewesen, generell wenn man mal auf StuPa Sitzungen war, merkt man wie 
unterschiedlich die Gremien arbeiten, Präsidium will daher auch häufiger unterbrechen und das Gesagte 
zusammenfassen, um Meinungsdopplung und sinnloses Wiederholen zu vermeiden 
Luzie: Gesprächskultur wirklich sehr unterschiedlich zwischen den Gremien, hier sind wenigstens 
unterschiedliche Fachrichtungen vorhanden, die eine Meinungsvielfalt ermöglicht, grundsätzlich war die 
antragstellende Person aber berechtigt diesen Antrag zu formulieren, wir sollten darauf achten die GO 
Anträge besser zu nutzen (Schließung der Redeliste usw.), die Fronten hatten sich vorher schon sehr verhärtet 
und das war hier eben stark zu spüren. 
DE: FSR waren mit der Situation sichtlich überfordert und wussten nach einer Weile nicht mehr, worum es 
eigentlich geht, Konflikte zwischen den Gremien also innerhalb der VeFa zu vermeiden wäre gut 
DE GAST: Weshalb engagiert man sich im FSR? Die Motivation ist ja schon sehr unterschiedlich. Schon allein 
deshalb, kommt man nicht immer auf einen Nenner. Die Diskussionen werden dann auch in die FSR getragen 
und dort meistens nochmal sehr lange diskutiert, persönlich bin ich zum Beispiel nicht im FSR um mich über 
politische Sachen zu äußern, außer es geht eben direkt um den FSR, gemeinsame Projekte klar aber 
hochschulpolitische? Jeder FSR muss für sich selbst entscheiden, wie sein FSR damit umgeht.  
Präsidium: Einstieg in die Thematik war eben auch nicht gut geregelt gewesen, erst Redebeitrag und dann 
erst Einführung. Das war viel zu spät. Die Diskussion hier ist gerade ganz wichtig, weil es noch einen Antrag 
gab gegen Sönke. Haben den bisher nicht offiziell zugelassen, weil es rechtliche Unsicherheiten für uns gab. 
Da er eventuell umformuliert wird, kann es noch sein, dass er zukünftig in der VeFa Thema sein wird.  
Slavistik: FSR Mitglieder haben das Recht in allen Sachen involviert zu sein, bin selbst auch kein proaktives 
Mitglied politisch gesehen, aber wir im FSR formulieren ständig Stellungsnahmen zu Protesten im Osten und 
das ist deckt sich ja mit den allgemeinen Interessen unserer Studis  
Geschichte: Wie politisch ist die  VeFa? Fühle mich nicht als politische Meinungsgeberin meiner Fachschaft, 
gerade weil Geschichte meistens eher konservativer ausfällt. Nur leider reicht es eben manchmal nicht ein 
Thema im StuPa/AStA Kreis zu belassen, größerer Kreis für den Austausch mit  mehr Meinungen auch in den 
unterschiedlichen Fachschaften und auch als Informationsverbreitung untereinander notwendig  
So angenehm hier zu diskutieren. Sonst macht es einfach auch kein Spaß. 
Präsidium: Keine persönliche Anfechtung, auch wenn nicht alle derselben Meinung sind: wir hatten mal die 
Gelegenheit gegeben Ideen für Anschaffungen zu machen, was mit einer größeren Recherche unter anderem 
für die Plastikbälle und Nutzung des Raumes zum Ausleihen am Neuen Palais einherging, am Ende wollten 
die meisten FSR Mitglieder die Bälle nicht, also hatten wir nur die anderen Sachen für alle besorgt, wir als 
Präsidium hätten da auch irgendwie beleidigt sein können, nach dem Ganzen Aufwand usw. aber es wurde 
eben so abgestimmt und damit war gut. Die Mehrheit zählt und Geld wird immer Anlass für unterschiedliche 
Meinungen geben, genau das kritisch zu hinterfragen liegt in der Verantwortung von jedem FSR Mitglied 
immer wieder aufs Neue, ich glaube aber, dass wir insgesamt so konsensfähig sind, dass das in der Regel 
selten so stark zum Ausdruck kommt   
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3. Sonstiges 
 
PUV: Wollen demnächst eine Briefwahl anhand des VEFA Leitfadens abhalten. Ist eine Vollversammlung (VV) 
während der Pandemie möglich? 
Pierre AStA: VV könnt ihr auch online abhalten, nur die Wahl an sich darf nicht online stattfinden. Satzung 
kann auf der VV verändert werden. Da man bis April noch automatisch registriert ist, kann man eine Prä-
senzwahl auch noch hinauszögern und später. 
Info: Wir haben unsere VV über Zoom ganz normal abgehalten und bei den Briefwahlen einen Wahlausschuss 
benannt, der die Identität aller interessierten Wähler überprüft hat. An diejenigen wurde dann ein Brief mit 
Rückumschlag und Wahlzettel verschickt, den man dann abgeben/zurückschicken konnte.  
 

 
MaPhy: OER LAB für darstellendes Spiel – soll in Lehramt Plus zukünftig möglich sein, Lehramtsstudis (FSR) 
sollen andere FSR Mitglieder dazu informieren und das Ganze dann als Antrag auf der nächsten VEFA abge-
stimmt werden um da ein bisschen mehr Druck machen zu können. Warum? Ein Lehramtsstudium hat nur 
300 LP. Diese sind meistens schon zu wenig um die Vorgaben der KMK für den jeweiligen Abschluss abzude-
cken. Viele Lehrerinnen und Lehrer brauchen mehr als diese 300 LP um modernen, innovativen und qualita-
tiv hochwertigen Unterricht zu halten. Mit LehramtPlus soll eine Möglichkeit geboten werde, sich individu-
ell über diese 300 LP auf den Berufseinstieg und den Berufsalltag vorzubereiten. 
Luzie: Mit Sicherheit haben wir alle schon einmal unter schlechter Didaktik gelitten, Lehramtsstudis sollten 
nicht nur eine Lehr“befähigung“ haben, sondern das auch wirklich können  
Slavistik: Sehr gute Idee, unsere Unterstützung habt ihr auf jeden Fall  
MaPhy: Ist momentan noch in der Rohvariante und noch in Arbeit, schon mehrfacher Vorstoß an das ZELB 
und wir hoffen, dass diesmal wirklich was daraus wird. Link mit den Details dazu hier: 
https://docs.google.com/document/d/1QhoVRYTeu9bh71yYCZz_1QzSRANiqvZGwsrw55kbZuY/edit?usp=sharing 
 

 
Geckos: Kooperation mit dem Unishop? Wie stellt ihr euch das vor? 
MaPhy: Genau unser Thema, gerade für Erstis, damit man schneller zueinander findet. Wir hätten das so oder 
so vorgehabt, gab eine Umfrage um sich evtl. fachschaftsspezifische Sachen zu wünschen. 
Slavistik: Wir hatten mal ein Angebot von RED BULL bekommen und wir wussten gar nicht wie wir damit 
umgehen sollten. Angeblich von der Uni Potsdam ein Studi, kam aber nichts weiter bei raus – dafür hat uns 
Almdudler mal Getränke gesponsort und wir dafür ein Bild mit den Getränken machen 
Pierre AStA: FSR Sport hatte eben erst darüber geredet und die haben auch schon mit dem Unishop zusam-
mengearbeitet 
MaPhy: Wir haben mal die Erstibeutel unter anderem von Feigling gesponsort bekommen. Wir hatten auch 
die Idee Shirts zu bedrucken und dafür Sponsoren anzuwerben, damit wir sie vielleicht sogar umsonst kriegen 
- hat das Institut sich aber quergestellt. Deshalb wäre eine Unishop-Kooperation letztendlich gar nicht so 
schlecht. 
Musik: Wollen uns auch mit dem Unishop auseinandersetzen und eine Kooperation vorschlagen 
Philipp: RED BULL könnte wirklich Studis von uns als Netzwerk nutzen, ist also nicht so unwahrscheinlich. Als 
ich noch FSR Mitglied war und mich um die Bib von der Fachschaft gekümmert habe, hatte ich einen Verlag 
angeschrieben, in der Hoffnung von denen kostenlosen Material zu bekommen und die haben echt fast alles 
geschickt, was sie im derzeitigen Katalog hatten, hat also super funktioniert 
Sven: ASTA ist dagegen, dass Marken hier Sponsoring betreiben, deswegen gibt es keine Unitüten mehr. Ko-
operation mit dem Unishop besser? 
Gecko: Erstitüten haben ja in erster Linie nichts direkt mit unserem Studium zu tun. Wenn es so ist, dass einige 
Lust hätten eine Kooperation mit dem Unishop einzugehen, wäre vielleicht zu überlegen ob man nicht einfach 
die „Rohmasse“ sponsort und das dann individuell bedrucken lässt. 
Präsidium: Gab ja dann auch geschlechterspezifisch getrennte Tüten, was auch relativ fragwürdig war und 
insgesamt war auch immer der ganze Campus mit Müll voll. Der Unishop wird von einem Wirtschaftsseminar 
betreut, also einer Projektleitung und einzelnen Studis. Unishop ist wohl nicht ganz so beliebt wegen der 
Konkurrenz zum Freiraum 

https://docs.google.com/document/d/1QhoVRYTeu9bh71yYCZz_1QzSRANiqvZGwsrw55kbZuY/edit?usp=sharing
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Gecko: Man kennt den von Ständen vor der Mensa &Co. Unishop kommt in den alten Buchladen am Neuen 
Palais (wo auch der Freiraum ist) 
MaPhy: haben das Gefühl immer mehr unserer Erstis zu verlieren, also wären Shirts für Identifikation zur 
jeweiligen Fachschaft gar nicht so schlecht. In dem Zusammenhang könnte man auch mal eine Campusralley 
in den Erstiwochen veranstalten, um als Fachschaft gemeinsam anzutreten und den Teamgeist zu stärken  
Pierre AStA: Erstiwochen sind meistens ziemlich stressig für viele und da die sind die Erstis froh, dass sie nicht 
noch mehr machen müssen. Deswegen muss man die Zeit da sehr gut abpassen, eventuell wäre das schon 
im nächsten Sep möglich, wenn alle geimpft sein sollten.  
 
 
Neuer Termin: 11.02.2021 
 
Ende: 21.30 Uhr 


